
 
 

An den  

Bürgermeister der Stadt Troisdorf 

Herrn Alexander Biber 

Rathaus 

 

Per mail: buergermeister@troisdorf.de 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

in diesen Tagen jährt sich zum 85. Mal die Reichspogromnacht, der auch viele 

Troisdorfer Bürgerinnen und Bürger, vor allem Jüdinnen und Juden, zum Opfer fielen. 

Als Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten ist es uns ein wichtiges Anliegen, 

angesichts von wieder aufkeimendem Antisemitismus und Fremdenfeindlichkeit an 

die Schicksale der Troisdorfer Opfer zu erinnern. Die Zunahme des Antisemitismus in 

unserer Gesellschaft ist zutiefst beunruhigend und erfordert entschlossenes Handeln, 

um diesem gefährlichen Phänomen entgegenzutreten. 

 

Antisemitismus in all seinen Erscheinungsformen stellt eine Bedrohung der 

Grundwerte unserer Demokratie dar und darf nicht toleriert werden. Es ist unsere 

Pflicht, an das Leid und Unrecht zu erinnern, das den Opfern des Nationalsozialismus 

durch Antisemitismus und rassistische Ideologien widerfahren ist. Nur durch 

Erinnerung und Aufklärung können wir dafür sorgen, dass sich die Schrecken der 

Vergangenheit nicht wiederholen. 

 

Wir möchten der Opfer des Nationalsozialismus durch die Verlegung von 3 

Stolpersteinen in der Hauptstraße, Höhe 232, gedenken. Wir bitten daher um 

Beratung und Beschussfassung im nächsten Ortschaftsausschuss Spich und im 

Ausschuss für Kultur, Städtepartnerschaften, Sport und Freizeit, um die notwendigen 

Schritte für die Verlegung der Stolpersteine einzuleiten und damit gleichzeitig ein 

Zeichen gegen Antisemitismus zu setzen. 

 

1. Fanny Meier (geborene Linz) 

   - Wohnhaft Hauptstraße 120 (heute 232) (Hauptstraße/Brückenstraße) 

   - Geburtsjahr 1872 

   - Deportation am 26.06.1941 in das Lager Much 

   - Deportation nach Theresienstadt am 14.06.1942 

   - in Theresienstadt ermordet (Datum unbekannt) 

 

Verlegung von 3 Stolpersteinen in der Hauptstraße, Höhe Haus Nr. 232 

 

9. November 2023 



 
 

2+3. Eheleute Lesser 

   - Erna Lesser (geborene Meier) 

   - geboren am 14.10.1910 in Spich 

   - Martin Lesser 

   - geboren am 28.10.1914 in Vanderburg/Polen 

   - Wohnhaft Hauptstraße 120 (heute 232) (Hauptstraße/Brückenstraße) 

   - ca. 1938 Umzug in das "Judenhaus Cahn" in Sieglar 

   - Deportation am 19.07.1942 nach Minsk / Weißrussland 

   - Schicksal unbekannt 

 

Für alle drei Personen wurde um die Jahrtausendwende ein Antrag auf Aufnahme in 

die Opfer- bzw. Märtyrerliste der Gedenkstätte YAD VASHEM durch das Stadtarchiv 

gestellt. Die fehlenden bzw. komplettierten Angaben zu den Personen sollten 

entsprechend ergänzt werden.  

 

  
Nico Novacek Harald Schliekert 
Stadtverordneter Fraktionsvorsitzender 
 


